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Ser Seseralstreik in Slnttgart.
W.P C. Stuttgart , 3. April. Dr-rhib. Im Laufe

de« Mittwoch sausen in Osthrim und Cannstatt Kämpsr
statt. Sine Patrouille von8 M.nn wurde von Sparta¬
kisten angegriffen. 1 Mann blieb mit durchschnittener
Kehle tot liege», «in anderer wurde durch einrn Auge-
schuß schwer verletzt. Sein Zustand ist hoffnungslos. Die
andere« S Leute find spurlos verschwunden. In
Unterillrkhrim bemächiigtsn sichd!« Spartakisten eines
Handgranatenlagers. Deshalb kam es zu mehrfachen
Kämpfen kn Urtterlürkhrim und Cannstatt. Der Führer
einer Palrouküe wurde hier schwer verletzt. Ebenso wurde
ein Prnzerauto mit Handgranaten angegriffen. Eine fahr¬
bare Feldküche konnte von ihren Begleitmannschaften er¬
folgreich vrrtsrdizt werden. Um8 Uhr abends kam er in
de? Langestratzr in Stuttgart Zu Kämpfen, dabei blieben
2 Tote am Platze. Die Stellung der Regierung ist uner¬
schütterlich. Sie ist nach wie vor Herrin der Lage. Sämt
lich« Truppen sichen ftst zur Regierung. Im Laufe des
Tages wurden eine Anzahl Spattakistsnslihr« verhaftet.
Am 4. April wollen eiue Anzahl Betrübe ihre Arbeit
wieder aufnehmm. Sollte dies der Fall sei», so wird dir
Regierung auch die Einschränkungen des Verkehrswesens
ganz oder teilweise sufhebm. In Eßlingk», Göppingen,
Rasensburg und Friedrichshofen kamen keine nennenswerte
Ruhestöiungsn oor. Der 2. Vorsitzende des Roten Sol-
datenbundes wurde bei einem Mordversuch schwer verletzt
Bis Dienstag abend wurden4—5 - ole und l2—15 Ver¬
wundete gezählt. Gefte-n ist die Zahl der Tote« und
Verwundete« erheblich gestiegen. Genaue Zahlen
liegen jedoch nicht oor. Dis Lebcnsmitklsersorgung Stutt.
garts ist gesichert, es hängt von den Streikenden ab. Lebens¬
mittel zu erhallen. Milch können nur Kinderb's zu zwei
Jahren erhalten.

Stuttgart , 3. April. (Drahb) G.stern abend fanden
in der Königstraße schwere Kämpfe stall. Grrrauere Mel
düngen liegen zur Zeit noch nicht oor.

Kurrdgebmrg der Regierung.
W.P T. Stuttgart , 3 April. (Drahtb.) Die Regie¬

rung glaubt in einem Hütte vormittag verbreiteten Flugblatt
den Zusammenbruch drs Generalstreiks ftststellen zu können
und erklär-, von ihren bisherigen Machtmitteln nur zurück¬
haltenden Grb auch gemacht zu haben, wrrde«brr nun¬
mehr ihr« Maßregeln zur Wiederherstellung der Ordnung
rück sichte los durchführen.

Hinterlistiger Meuchelmord und bestialische Verstümme¬
lung seien die Waffen, mit denen Spartakus seinen fried¬
lichen Generalstreik tu Stuttgart führe. Das Verbrechertum
fange an in der Aktion heroorzutreten. Die Regierung
habe den festen Willen, die Stadl vor Ereignissen wie in
Berlin und anderen Städten zu schützen. Die Einwohner
werden aüfgesordert, sofort wieder an die Arbeit zu gehr»;
gegen Widerstrebende werde mit aller Schärfe de»Gesetzes
oorgegangen.

WPC Stuttgart, r April. (Drahtb.) Der Bürger-
rat von Groß Stuttgart hat gestern in einer Brrsammlurrg
zur Kundgebung der Rrzterung und zum Abwehrstreik
Stellung genommen und beschlossen, den Bürgerstreik
«icht abzubr-che», sondern solang- fortzusetzen. bis die
Urheber de, Gmeralftteiks die Beendigung derselben er¬
klären. Das Auftzören des Streikes wird durch die Zei¬
tungen bekannt gegeben werden.

Stuttgart , 3. April. (Drahtb.) Am sicher Bericht
vomS. April. Am2. April gelang es den Spartakisten,
sich der Artilleriewagenhallen in Uükrtülkheim und dec
Wagenhallen in Wangen zu fetzen. In der Nacht wurden
die Aktiver!«Wagenhallen durch Hand streich ohne Schuß
wieder genommen und dabei ea. 60 Spartakisten gefangen
genommen. Untertürkhsim und Wangen find fest in der
Hand der Regierung. Am Abend des 2. Aprll kam e«
infolge Angriff« der Spartakisten auf Potroutüen zu ein!-
tztn Schießereien, wobei2 Zivilpersonen tödlich verletzt
wurden. Alle umherschwirrenden Gerüchte, die Regierung

lSLS.
sei geflüchtet, die Moltkedajern« sei zu den Spartakisten
übergegangen, Leutnant Hahn sei getötet, sind falsch und
zweifellos von den Spartakisten ausgestreut, die nun bereits
dss Fehlschlagen ihrer Pläne erkennen und nun die Be-
sölkemng beunruhigen. Dis Regierung ist in Groß Stutt¬
gart und allen Städten des Landes völlig Herr. Die
maßvolle Haltung der Sicherhettstrnppen. besonders gegen
die herausfordernd« und beleidigende Haltung der Sparta¬
kisten verdient größte Anerkennung. Die Wiederaufnahme
der Arbeit von Angehörigen aller Erwerbszweige soll morgen
geschehen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold. 4. April ISIS

Gesteigert« Znikererzengung ist notwendig.Nie Aushebung der Zwangsbewirtschaflung de« Zuckers
wird von allen Seiten immer eindringlicher gefordert. Da»E-grbni« dieser Zwangsbewirtschaftung war die Herabsetzung
der Zuckererzeugung um mehr als die Hälfte. Bisher hat
sich die Retcheregierung gegen die Aushebung gesträubt.
Nunmehr hat der Reichsminister dm Verein der am Zucker-
Handel beteMgken Firmen (Sitz Hamburg) aüfgesordert,
eine Abordnung zu einer Besprechung nach Berlin zu ent-senden. Man wrrde, so schreiben die M.N. N.. nicht
darum hemmkommm,. die Zwangswirtschaft entweder zu
mildern oder noch bester ganz auszuhrkrn. All« anderenVersuche, die zu emer Unzahl von Verordnungen führten,
sind gescheitert und mußten scheitern. In dem Augenblick,
in dem durch den freien Wettbewerb eine bedeutende Stei¬
gerung de« Rüdenanbaua hrrbeigesührt werde, regeln sich
auch die Zuckerpreis« von selbst und werden den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen entsprechend niedrig gehalten. Die
Aushebung oder doch die gründliche Aenderung der Zwangs¬
wirtschaft sei die Vorbedingung für aue reichende Beschaffungvon Zucker.

Arbeitskräfte für »ie Landwirtschaft. Die Ber.
ordnung zur Behebung de» Arbeitermangels in der Land-
Wirtschaft vom 16 März 1s!9(Rrich»8esetzbl. vom 19 3. 19)
hat in erster Linie die Vermittlung von solchen Personenim Auge, die früher in der Land- oder Forstwirtschafttätig gewesen find. Die Tendenz der Verordnung geht
offenbar dahin, der Landwirtschaft oor ollem geeignete,
also mit der Landwirtschaft vertraut« Leute, zuzusühren.
deshalb sind auch die Vergünstigungen der Verordnungüber freie Bahnfahrt. Beihilfen zu den Reiseunkosten.
Tahnbesörderung des Umzugsgutes der Familienangehörigenusw. nur ehkmaligen Landarbeitern gewährletstel. Praktisch
werden sich au» diesen Einschränkungen kaum Nachteileergeben, denn in der Hauptsache weiden sich zur Urbernahme
von Stellen in ländlichen Betrieben nur frühere Landar-
beiiec melde», da rs nach der Verordnung den Arbeit»-
Nachweisen verboten ist, diese Kategorie von Arbeitern,
sofern fl« bei Ausbruch des Kriege«in derartigen Betrieben
beschäftigt waren, in andere Betriebe als iand- oder jorst
wirtschaftliche zu vermitteln. Auch dürfen Arbeitgeber
außerhalb der Land- oder Forstwirtschaft derartige Arbeit».
Kräfte nicht elnstellen. Wo aber die Vermittlung anderer
Arbeiter tn Frage kommt, tritt helfend derZ8 der Berord-
nung über Erwerdslosenstlrsorge«in, in der Faffung, die
er am 14. März 1919« hatten  hat.

Haiterbach. Auf Gm-.d de» neuen Semeindewahl-
rechts wurde die Zahl der Gemeinderatsmitglieder von 10'
aus IS erhöht. Die Gemeinderatswshl wurde auf 18. Mai 19bestmmt.

Walddorf. E« ist hi«r üblich, daß während derWt'tternwnale verschiedene Vorträge gehalten werden. So
sprach vor einigen Wochen Frau Müller vom To. Preß-
oerband über ihreE-ledniffe während des Krieges in Afrika
und Amerika und auf der , Appam' . Sestern Abend
sprach Heer Stadtpsarrer Haug von Allenstetg über die
kirchlichen Fragen der Gegenwart, wie sie durch die poli¬
tischen Ereignisse der letzten Monate geweckt wurden und
die Gemüter bewegen. »Soll es tn der Kirche beim altenbleiben?* Diese Frage beanlworiel« der Herr Referent
in verneinendem Sinne. U ftre Kirche soll zur Volkskirche
werden, ih-e Mitglieder sollen sich viel mehr aktiv an den
kirchlichen nnd religiösm Fragen beteiligen, als das seither
der Fall war. An einem kurzen Ueberbltck über die Ent¬
stehung der heutigen Kirche zeigte er, wie alle« so gewor-
den ist, wie eben so viele auch in kirchlichen Dingen kom
mandlsrt sein wollen. Etwas Neues will sich ausbaurn.
Wie soll da« werden? Redner führt« verschiedene Bei¬
spiele an von . kirchlichen Neubauten' nach der Trennung
vom Staat, er trat in diesem Zusammenhang besonders
rin für religiöse Duldung, warnt«oor zu enger dogmatischer
Faffmg des Bekennlniffss, was zu Spaltungen innerhalb

der Kirche führen müßte. Unsere Kirche soll Volksküchewerden, soll alle Glieder unseres evang. Volkes umsaffen.Im Anschluß daran widmete Herr Stadlpf. H. auch demevang. Bolkebund einige Worte; dieser soll fein eine Ver¬
einigung evangelischer Christen zur Wahrung kirchlich-relt-
giöser Inkreffen, zur gemeinschaftlichen Erbauung und Be-
antworttmg religiöser Fragen. Bedauerlich war, d«ß der
Vortrag nicht so besucht war. wie es zu wünschen gewesen
wäre. Herr Pf. Bern». Beck dankt« dem Vortragendenmit beredten Worten.

Oberschwaudorf. Die hiesige Gemeinde veranstaltete
am Sonntag, den 30. März zu Ehren der heimgekehrten
Krieger eine Begrüßungsfeier.  Um 11 Uhr ver¬
sammelten sich die Krieger, sowie der MiliiSroerein vor
dem Rathaus. Herr Schultheiß Bessey begrüßt«namens
der Gemeinde die Krieger aus» herzlichste und widmete
ihnen warme Worte de« Dankes für die ausgrstandenen
Entbehrungen, Leiden und Strapazen. H. HaupilehrerBahlinger,  der eine längere Ansprache hielt, führte», a.au», daß die Krieger ihre Pflicht an der Front bi« zum
äußersten erfüllt habe». Er gedachte auch der Gefallene»
und richtet« zum Schluß«inen Appell an die Heimgekehrten.
»aß es jetzt gilt, wieder aufzubauenu. daß jeder sein«Pflicht,
et es im bürgerlichen Berus oder im Familienleben, er-
üllen möge. Einigkeit und nicht Zwietracht kann un» und

unser geliebtes Vaterland wieder auf die Höh« bringen.Den Sängergrußr.Dörflein mit den schönen Wiesen'
gaben die Schulkinder in trefflicher Weise wieder. An-
schließend war gemeinsamer Kirchgang. Hierauf wurdein S verschiedenen Gasthäusern den Kriegern aus Kosten
der Gemeinde ein vorzüglicher Festessen dargereicht. Ebenso
bekam noch jeder ein Geldgeschenk. In der Zwischenzeit
wurden gemeinsame Lieder gesungen. So gestaltet« fich die
Feier zu einer recht fröhlichen, von der jeder hschbesriedtgtwar. Den Herren Gutspächkm Kön ekamp  und Osiav-der. sowie allen denjenigen, di« zur Feier betgetragenhaben, sprechen die Krieger ihren herzlichsten Dank aus.

Böfiugeu. Letzte Woche war hier Seweindepfleger-wshl, bet welcher der seitherige Rechner Matth. Koch wie-
dergewählt wurde. Derselbe nahm di« Wahl jedoch nichtan. weil die seitherige Belohnung von 280 auf nur
300 Mark erhöht und weil in Friedenszetten schon 360 Mk.
jährlich bezahlt wurden. Nachdem sich dann da»B.A.-Mi1-
glied Rentschler, Adam Landwirt, zur Urbernahme de«
Amtes um den festgesetzten Gehalt bereit erklärt hatte,
wurde dieser zum Gemeindepfleger gewählt.

«i « stilles Jnbiläu « .
Am 1. April beging das Karl -Olga -Kranken-

Haus  in Stuiiga1. zugleichMutterhaus der Olgaschwrstern
die Frier seine» 25jährtgen Bestehens. Das 1894 ge-
gründete Mutterhaus sollt, nicht etwa ein Konkurrenz¬
unternehmen gegenüber den bestehenden Verbänden der
Diakonissen unk Barmherzigen Schwestern sei», sondernim Zusammenwitken mit diesen auf demselben Grund
christlicher Barmherzigkeit dem vorhandenen Mangel angeschulten, zuverlässigen Krankenpflegerinnen ln Stadt und
Land und namentlich für die Krügskrankenpfleg« abhelfen.Heut« stehen 160 enzesegnete Schwestern, 40 Probe-
schwrstern und 25 Lehrschwestern in der Arbeit. Auch an
der Krieg-Krankenpflege hatten die Olgaschwefiern ihren
reichlichen Anteil. Bei allem äußeren und inneren Druck
steht der Verein der Zukunft dcch getrost und freudig ent¬gegen, in d«r Urberzeugung, daß seine Arbeit im Dienst
selbstloser Nächstenliebe auch km neuen Bierteljahrhrmdert
vielen zum Segen werden wird.

Ka« tlie«»achrichte».
««»wSrttar.

seft »rbe »: Jakob Seeger, Kaufmann. 08 Jahre alt. Neu.bulach: Karl Braun, pens, Srnsenschmicb, 82 Fahre alt. Freudenstadt!
Rosine Barbara Fischer geb. Stufft S5 Fohre alt, Friedrtchstal:
Emil LalmonL'Armer 24 Jahre alt, Neuhen̂slett.s«r St« «chrtstleumi, veramworlUq»am « ag«,«nick «erla« d» » « , «aU-r-»»ei>B»4dr«a>r»t »Karl »atf-ri « „»>->-

Amtliche- .
Hvercrrnt Nagold.

Bor«ah« evou Arvderuugeva«Waffertriebwerkeu.
Vinzenz Wehle, Mühlebefitzer in Obertalheim

brabfichtiqt an den an der Steinach gelegenen Waffertried-
werken1 68 und 69, Mahl- und Sägmühls aus Mar¬
kung Oberlalheim, die Sägmühl« abzubrrchen und de»
Unlerkanal zu verlegen, wobei jedoch an den Stau- und
Vksällsvtthällriiflen keinerlei Aenderung elnlreken soll.

Etwaige Einwmdungen gegen da«Gesuch find bi«««»
vierzehn Lage« bem Oberamt anzubringen, wo auch
die Pläne und Beschreibungen zur Einsichtnahme ausliegen.

Nach Ablauf der Frist können Einwendungen l«
lausenden Verfahren nicht mehr angebracht werden.Dm 4. Aprll ISIS. Münz,  A.-B.



Betreff ««erlaubte Milchabgabe.
D!e Abgabe von Milch bu ch Kuhhalter an Hamsterer

zu Wucherpreisen hat in letzter Zeit stark überhanv genom¬
men. so daß eine ausreichrnde Velitsetung der Versorgung,-
berechtigten unmöglich wird.

Jede MilchubMe. außer an die vrillchen Sammelstellen.
ist oerbolkn und wird mit Sesärgnt» und hoher Geldstrafe
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Nagold, den 2. April ISIS. Münz , A B.

Bekanntmachung betr . Wolle.
3m Aufträge de» Reichsamt» für die wirtschaftliche

Demobilmachung wird fotzender angeordnetr
Artikel l.

In der Bekanntmachung Nr.7V. 1. 1771/5. 17. KR .A.
betrestend Beschlagnahme und Brstandierhebung der deutschen
Schafschur und des Wollgesälles bei den deutschen Gerbereien
vom L. Juli 1Sl7 erhallen die tz§ 7 und 12 folgende

Sastungi ^ ^
Di«Krirgrwollbedalf-Atr iengesellschast in Berlin8^ 48.

Bert. Hrdrmannstr. 3, wlkd für da» nach§ S srstgeflellte
Bierkausegewicht reingewaschener Wolle dem Verkäufer
fötzenden Urbernahmeprei»' zahleni

I. Soweit er Schafhakler isti für Feinheit
25.20 ^ Wäglich einer Prämie von 3 00 .4k für vollschü-
ritt EdestMermowolle, Feinheit 23,60 X^.'Frin-
Keil 22 ^lk. X Feinheit 20 80 ^tk. ^ bis 8 Feinheit lg 60 ^ k.

Auf
LtitOMelmckW

e-tsaüen
i50gllkit»>rt»z 66^ d.Pfd.
r50xO»ferjkuk;«' ekrr

Bfermtzlz SOiZd.Pjd.
löOgPrtz.rsuez i d.Psd.
l r»M »»ll stl.zu 13^ d.Str,
oellve zmammm bet

Bxiutzinger . Gauß
Ädndtidr.Gautz KmÜUne.
Grüuiugrk Jakob und
Ltzbre Mfh-hdlg.

hsgrlöst weiden.
Nagold , 3 4 19

fktadtsch.-Amt : M a i er.
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SU >a » be
am GamSt ^ srn S April

vorm. o. 8—10 Uhr
B-Z « vorm. o. 10—12 Uhr
aus dem Rathaus.

Wer nach dieser Zritkomm»,
hat keinen Anspruch mehr
aus Marken.

Nagold, d. 3 April ISIS
Stabtsch . Amr:
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Nagold.
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UNK
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I.
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ist, aus 15. April in gute»
Hau« gesucht.
Fra« P . Wißurarm,
Pforzheim , Lamkystr. 35

Nagold.
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Vahnhofftr . S« Htk»
Ich yal-e eme gmrrhaltene
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iür Haiidorlt b za ver¬
kaufe».

Gott t-b A dele,
Sch. hmach-rmelster

Hockdorf bei Hmb.
EinVT lll I FA Iß> I

Nagold
Speiseziviebel,
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Senf oft«".
Weinessig,

selnites BodemaA
empfiehlt

Ulbert Rauf,
UHrhvyosstr. SL

Slüev
jrdrLQ *a»tom

abzugeden, auch zum Meder
perdous.
LäM UorM. Mgolff.

M»
ist za vekkaufeu.

Zu erfragen bei der
Geschäst»ft-N- de« BtnUe«.

AsVesteMMgea
bestes Störkungs- und
Ersrischungsmtttel sür
schwache und entzündete
Augen und Glieder ist das
seit bald llX>Jahren wcUbe-
rühmt«, ii' ztlich empsoh ene
Kölnische Wsfser
von Uoli. 6kr. kovlllvu-
derrrer in Uelldrova.
Lieserant sllrsll. Häuser.
Eurendlplom. F-iülleS
Aroma, billigstes Par¬
füm. JnFI. oeisch Größen

Mleiuvrrkaus sür
Nagold Hch. Gantz-

mib Herrn
o »»-» kch i»

HeuMvüMfeUnhettev

krsv ^obkt'Lü LoiL .Mii.
8tutrg »rt , llack.-rtr Istl-
ßri, - «rf. t .ir-tz-a '̂ 07.

lulllUliiliiclciiiicuiillciLiLi

von Wat»
LI vorrätig bei LI
^ Buchhandlung Zaiser̂
o Nagold. ^
cmcicicicicioclciciclci

8 Feirheit 18 40 ^ 8 die C Feinheit 17.20 ^lt. c Fein,
bei, 16 00Xk. C vt. v Feinheit,5 .00 ^lk. vFe >r hei 14 OÔ k.
v b:s L F-inhett 1300 ^lt. L Fe°rhe>t 12.00 ^lk. sür 1 lcx
remxewäschene Wolle einschleßltch Waschlvhn.

II Soweit er nicht Schashalter ist: den gcmäß den
unterI. getroffenen Bestimmungen festgesetzten Urbrrnahme.
prei» zuKgttch8 vom Hur deü.

Die zu zahlenden Preise werden von der Kriegswoll.
bedarf-Aktiengesellschaft unter Zuziehung einer Sachver¬
ständigenkommissionfestgesetzt. Die Kriegwolibedars-Aktiin-
geskllschaU wird auf diese Preise vor endgültiger Regeln, g
eine Abschlagszahlung gewähren.

§ 12. Freigabe.
An Schashalter werden hiermit, ohne daß es eine»

besonderen Antrages bedarf, zum Zwrcke der Selbstversor¬
gung aui dem jDrlich«n Schuransaü der im eigenen Besitz
befindlichen Schaft folgende Mengen Rohwolle(Schmutz-
wolle) sreigkgebenr

bei einem Schasbestand von 1 Schaf 1 kx Roh-
gew'chi(Schmutzwolle)

dri 2 Schafen 2 kg Rohzewtchi
»
»

» NW»
A . 7

«
» 4 .

»

» 8 . 10 » s . »
11 . SO M 10 .

» »1 « 100 » 1» .
100 . 200 20 .

» mehr als 200 w 25 .

DrssLiLAkLsiL
-Uctisirlrsxitsl unä Rsserv«!»
K 3 -4-O Î lllliOriSiTr.

SIMtZart esvnstatt
LlvrlÄrosuk Diu»

Was viele nicht wissen
ist. biß man durchlöcherte- Kochgeschirr,
Emaille , Porzellan , Glas ete. wieder
gebrauchKfähtg machrrr kann mit m imm

P :ei» per Paket «« Pfg . Lohnend sLr
Wiede,veikäuftr u d̂ Hausierer — Pceisr
eus Anfrage. — Zu beziehen durch

Geschwister Frey , Nagold.
0 Gffringsl ?.

ßeWMMimz.
^ Empfehle der hiesigen und auswärlizenE n«
8 womerschaft meinn?u eröffnet;»

8 SMr - Md Ta-eziersesW. °
8 Anfertitzung
8 särntkicher Scrttker . und ^ oklierwaren,
^ sowie Gapez er - u  Aekeralionscrrbeilen ^

Reelle Bertenuna wird zuzestche t.
Gotihilf Beisch, SairlK Md Tapezier, y

Oi» « QO» c>sc >OOiOoc>c)L2iSO<rOSo<>o

Schöne Saat-Wicken gkseu Saatkarte
uud rtae schöne Ktzlbitt
(34 Wochen trächtig) hat zu oe-Kausen

W . Grünt »ger, Landwirt. Nagold.
Nagold.

I». MasWeiöle
Ili. Motsrenölc
ia. Mellöle
I». MeiiMse
ia. Lrdttsüte
Is. Wligeilseue
lil. EoiiMirzsttte
I». Schohtrem

(geruchlos)

ss«il.Mschartikel
iu vorzÜLtichrr Qualität
empfithli

J «l. Möller
che« , techa. Amdukte.

TW. Vertreter gesW.

Fast neuer

(Friedeusware)
zu verkaufen.

Wtlbberg.
B-sktztr Gaffe Nr. 145.

Eine schöne gute

38 Wochen trächtig verkauft
AmtSdiener Kuöller,

Roh darf

38 Wochen trächtig verkauft

WMiM
Gedenkblätter der kiebe
und Freundschaft für alle

Tage des Zahre».
zu haben bei

, . » .r,ffn.8,tztz»It.»^o1k

Die Fresgabe vfolgt unter der Bedivgurg. doß dke
Schafhalter ihien sonstigen gesamten Anfall an Wolle von
eiflnen Schüfen rn sp echend drn Arordnurgen dtrser Be¬
kanntmachung zur Ablieftrung bring-n.

Im üb ig«n böm en Ani äge aus Freigaben nach Bb-
lchnunz eines Ankaufs du ch die Kriegewollbedars-AK-ien-
xesklischasl(8 6) für d:e abgellhnien Mengen gestellt werden.
Die Antläge sind unter genauer Angabe der abgelehnien
Mengen und Einsendung eines Muster« an dis Kriegs-
Rohstofiabieilung, Sektion I, Berlin5^ 48. Wilhelm-
flroßs 20. zur-chirn, welche sür die Entscheidung zuständig ist.

Sie ftegegrbrnev Mrngen sind gesondert von drn
üdiigen zu haken.

Artikel H.
Die Bekanntmachung Nr. I. 1492/8. 17. K.R.A.

vom 20. September 1917 betreffend Aurführungsbestimm-
ungen gemäß8 12 drr Bekanntmachung Nr. VV1. 1771/5.
17. K. R.A. vom 1. Iuii 1917, bur-ffend Beschlagnahme
und Bestands« hchung der deutschen Schafschur und des
WollgeMe» dsi dsri deutschen Gerbereien tritt auhsv Kraft.

Artikri III.
Diese Bekanntmachung tritt am 2S. Februar 1919 in

Mast.
Berlin, den 25. Februars, 1919.

KritW-Rohstoff-Abteilung, Wolffhügel.
Aus Vorstehendes wird hiermit besonders htngemAsm.
Nagold, den 28. März !9l9.

Obkrmnti Mti rrz, A.-B.

Stadtschultheitzeuwahl
Halterbach!

Meb drr NorftLtkuug drr Aaudidate» Hot Ken
Kandidat Kietwei« de« Wähker» zrrgerufieu daß er
«ad sei«« Kollege« Auautz«ud LaadkuvergtLiHr«Ka«-
dtdatarzurückzi-hr« würden, w««« mitgemeiuev Miteka
g üämpft werde.

Ec hat damit bei allen Wählern lebhaften Beifall ge¬
funden. Gr wirs sehr erstaunt sein, wenn er wieder hierh«
kommt, zu sehen, wie einige seiner für ihn tätigen Leute
schon eifrig dabei sind, sitzt schon m4 recht gemeinen Mitteln
gegen seinen Kollegen Knauß zu agitieren.

Wir haben die Hoffnung und das Zutrauen zu Herrn
Kielwen, dstz er gegen diesen Unfug energisch einschreitet
und seinen Machern ihre unsauberen Mittel aus der Hand
nimmt und so dem Wahlgang einen, auch, seiner Person
würdigen Verlauf gibt.

Wir sind weit emsernt. Böses mit DLscm zu vergelten,
nur sei uns gestattet, sestzustellen, daß wir in dem Kandi¬
daten Knauß einen ehrenwerten geraden Mann heben, der
ganz Lrideeir flußt nach allen Seiko srei und!mStaude ist.
ohne Rücksicht auf eine BerwandtsHsst sein Amt.r» ab-
hängjg auszuübrn.

Hrrr Knouß wird sich ein« Verwandtschaft euch nicht
schossen, da er erklärt hat, daß er sich oe-pfl-chtrt, keine
Frau von yaitrrbach zu nehmen, daß er Übrigens schon
oerschen fei.

Biele Wähler.

Nagold , den 3l März l919.

Für die vicien Brwrtse herzlicher Teilnahme
bri drm Hümgarrge unserer inniggrliebtea Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

kW « «T «ei. Wer
für die zahlreiche Letchenbeglkitung und die schönen
Kranzsprnden und brsouders sür die trostreichen

^ Worte des Herrn Dekan sage« innigsten Dank

Srtze eine 2sähr!ge
Mavschiruurek-

Aule
dem Verkauf aus.

Luise Wülfer We.,
Uuterjetttagea.

'Mrri

KWINlSlSWNlSKSWSWWS!

Alle Vüekvi'
MÄVIlei». I-ekrmittes«««.

lickest

k. «. reiM icke»iMemikm«, tiszolil.

l
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